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[1660 ? ] A
ERKLAERUNGEN1 [DES LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER, BEAT JA¬

KOBS I . ZURLAUBEN] GEGENUEBER DEM GROSSWEIBEL[ VON
BREMGARTEN, HANS MELCHIOR RITZART]

"Erste Antwort dem grossweibell.

Dass iah pete Man solle mir desenthalben [ Bürgereid ] verschonen , wurde gar



Rauch scheinen , so Zwüschendt dem Jahr -ich allein den Eydt prestierte . Nebend

deme ich Zue Zug und Lucern auch burger seye , allwo man mir nie kein Eydt

Zuemuethe , darzue so könne auffs Jahr die gebühr widerfahren , und hoffe ich

die H. [ Schultheiss und Rat ] von Bremgarten werden hinzwüschendt mir auch mit

gueter freündschafft begegnen , Jn gleichem wie ich intentioniert seye Jhnen

alle möglichste freündschafft und dienst Zue erweisen.

N[ ota ] Zue vor mit H. schultheis [Meinrad ] Honegger  auch vertrauwlich

geredt worden.

Andere Antwort dem grossweibeil

Das ich nochmahlen des fr . bscheidts sie wie hiervor , der hoffnung sie sich

hieran woll ersätigen werden , angesehen auffs Jahr alle gebühr beschehen und

Hinzwüschendt von beiden seiten widerumb guete freündtschafft geflogen werden

könne , dessen ich mich reciproce gegen ihnen anerbiete . Jn fahl aber disere

Meine guethertzige Meinung bey Jhnen kein platz finden möchte , pete ich umb

verdankh und Endtlichen umb concession bey Meiner . . . oberkheit [den die

Freien Aemter reg . Orten ] Mich Rahts Zue erhollen.

Nebend deme so hete er verhofft , die H. der Statt wurden Jhne etwan Rahtsher-

ren die Noturfft Zue Undersagen gesendt haben " .

1 ) Diese Erklärungen sind in Zusammenhang mit den schweren Auseinanderset¬
zungen zwischen der Stadt Bremgarten und dem Landschreiber der Freien Aem¬
ter zu sehen , vgl . SSRQ Aargau II/8 , 594 - 598 , ferner AH 49/75.

Von Heinrich Ludwig  Zurlauben? AH 49 , 137
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